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Die ein und funWgste Predig /
An dem

Mey und zwanßjgffen Montag
nach Pfingsten.

Imchalt :
Die gröste und gröbste Böget seynd

die Spott - Dögel.
T » wird gefragt / welche die graste vögel In der weist

L̂ ommr heraus / dir Spott Vogel . Das Spot»
ren / Gpöttlen / Auslachen / hat niemalen gur ge¬
than / wird in mrterfchiedlichenExempeln erwiesen .
Sportler gibt es genug in der welk . Spöktler
sterben eines unglückfeeUgen Tods / an denen phi -
risteerri / dem Röntg Herodes / ist die Leweisung .
Gpöttler verschonen G G T T feldsten nrchr / da -
hero bleibt ihnen bis Höll und ewige Verdamm -
nuß gewiß .

T H E M A.
Et deridebant eum . Matth , 9 . 25 .
Und sie verlachten Ihn .

£®i Rlaubct mir / Ehrenwerthesie Zuhörer ! eine Frag M
Abthun ; ich verlange zu wissen / welches die gröste und

gröbste Böge! in der Welt ? Der Rat » ist zwar ein
grssier / aber nicht allzeit ein grober Vogel / als wel¬
cher meinem heiligen Ordens -- Vatter Ella einen sorg-

ält ' gen Proviantmeister abgeben / Fleisch und Brod zu seiner
Nahrung zugebracht . Der Habicht ist ein grosser und grober
istogel / ein DimÄd des miersärrlichen Geitz.es ; die Endten ist em
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grosser und grober Vogel / der sich allzeit im Nassen aufhaltet / ein .
Sinnbild der Trunckenheit und Saufferey ; dieGans ist ein gross
ser und grober Vogel / wegen desSchnaderns ein Sinnbild der
Geschwätzigkeit ; die wilde Nacht . Eul ist ein grosser und grober
Vogel / nach Meynung des heiligen Ambrosii , ein Sinnbild der
Ketzerey ; der Storch / dieser sogenannte Frosch , Fresser / ist ein
grosser und groberVogel / ein Sinnbild desFrasses ; der Falck ist
ein grosser und grober Vogel / und weilen er die andere Vogel vor »
folget / sorst er ein Sinnbild der Grausamkeit ; der Haus - Hahn
ist ein grosser und grober Vogel / ein rechtes Sinnbild des Zorns ;
der Kranich ist ein grosser und grober Vogel / ein Sinnbild der fal¬
schen Freundschafft ; der gespiegelte Pfau ist ein grosser und gro¬
ber Vogel / wohl ein rechtes Sinnbild der Hoffarr ; der hoch - tra ,
bende Strauß ist ein grosser und grober Vogel / dieser Eisen - Fress
ser ist ein Sinnbild der Gleißnerey ; und was soll ich mich mit an «
deren viel aufhalten / sagt mir dann / welche seynd die gröste und
gröbste Vogel ? Dieweilen ich keine Antwort von euch erhal¬
te / so antworte ich / and sage : Die Spott -Vogel seynd die grö¬
ste und gröbste Vögel / welche andere ausspotten / auslachen / aus-
hönen / rc , dergleichen haben sich heutiges Tags etliche sehen las¬
sen . Ein Obrister kommt zu Christo / und nach abgelegter gchor -
samer Reverentz / bringt mit sehr betrübtem Hertzen seine Bitt vor :
Domine , filia mea modö defuncta est : HERR / meine liebe Mattfe , f ,Tochter / die da wäre eine Vergnügung meines Hertzens / ein 1 $ .
Freud meiner Augen / ist gleich jeytLods verblichen / weilen
mir aber nicht verborgen / daß du den Gewalt hast / die Todte zu
dem Leben zu erwecken / also bitte ich demüthigst / würdige dich zu
mir zu kommen / ich lebe verficherter Hoffnung / daß du / durch
Auslegung deiner Hände / ihr das Leben wirst ertheilen . Der gü¬
tigste Heyland / dessen einiges Verlangen wäre / allen Gutes zu
thun / solgete dem Obristen nach / bis in sein Behausung / und da Er
hinein gienge in das Haus / und sahe die Schallmeyer / und das
Getümmel des Volcks / sprach er : Recedite , non enim est mör - Ead. C. 24 .
tua puella , sed dormit : weichet / dann das kNägdkem ist
Nicht rode / sondern st « schlaffek . Zu wissen aber / daß / nach
Mcynung des Heil . Ambrosti und anderer / durch dieSchalmcyws Ambras,
verstanden werden diejenige / welche / mit ihrem kläglichen Blasen / cie . äSyi -
die Befreunde und Betäubte zum Mitleiden und züm Weinen be - ^ - 2 '
wegten / diese dann / da ße von Christo verstanden / daß dieToch - nl-- X9 ‘
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ter nicht solle todt seyn / welche doch wärcklich todt rcarTTZ
debant eum : Da lachten fie Ihn aus , allein sie wurden auch
wiederum verlachet / da die Tochter zum Leben erweckt worden/
jndeme sie / an statt der Belohnung / mit langer Nasen / musten ab¬
ziehen ; von diesen redet der Ehrwürdige Beda trefflich schön also :
Quia verbum resuscitantis , deridere , quam credere malebant , me¬
rito , foras excluduntur , indigni „ qui miraculum resurgentis vide¬
rent : Wellen fie daswort des auferweckendenHeylands
mehrer verlachen i als auffilbrges glauben wollten / wur¬
de » fie brlilch ausgetrleben und ausgeschlossen / als un -
würdig / welche dem Wunder -Werck der Äuferweckung
beiwohnen sollten. . Ach ! wieviel solche hönerische Schallmeyer
gibt es in der Welt / welche / wann man von einem gottseeligen
Merck redet / ein- geistliches Gespräch führet / und Bedrohungen
GOttes einmenget / nur ein Gespött / ein Gelächter daraus trei¬
ben ; das Leben eines Frommen dergestalt vor eine Lapperey hal¬
ten / daß / an statt der billichen Nachfolg / nichts alSVerhönung ,
Ausspottung / Auslachung / erfolget ; allein es wird dieZeitauch
kommen / daß der / enige / qui babitat in calis , irridebit eos : & Do¬
minus sub & nnabit eos : Der in dem Himmel wohnet / wird ste
auslachen / und derHEAAwivd ihrer spotten . Und wird
alsdann der Teuffel diese Vogel cupsten / welches ich zu erweisen ge -
sinnet / dahero attendite .

Ihr Spotk - Vögel / das Spotten und Auslachen hat
nr'emale » gue gethan -Jencr Gothische König / R ^ nimims , welcher /
nach seines HErrn Vatters 8an6ü Tod / aus einem Closter / darmnen
er auftrzogm wäre / auf den Thron gestellt ./ bald darauf ein Kriegs -
Heer wider die Saracener führen sollte / als ihtne meine Hand der
Schild / in die andere die Lantzen / gereichetwmde / und auch zugleich
zu Pferd sitzen sollte / sagte und fragte er : Wie kan ich dann auf solche
Weise zuPferd fitzen ? Ich habe ja keine Hand leer / oder es muß mir
einer den Zaum in den Mund geben . Mer diese Rede lachten die an¬
wesende Hof- Herren überlaut . Aber das Lachen musten sie mit ihrem
Leben bezahlen / zumaken Ranimsrus eilst deren Fürnehmsten mich
Ostra beruffen / und daselbst enchaupten lassen / mit diesem Spanns
fchen Spruch : I^ onLabr lavolpeya , conquien tropeya } DasM '
Der Fuchs wüst « nicht / mit wem erstheryte .

Das ^ poeesn undSpdttlen hatniemalengut ßethiM.
Der Persianische König ,̂ 6 hatte eine Baase oderBesteundin / die
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einem käpsferen Cham vermahlet wäre / und demselben drey ausbün - Mmsschk
dig schone Svhn geboren halte . Da diese einsmals mit ihrem Vet - m a f 0au ' .
ter / dem Kömg / vo . ^ Wchem sie sonst wohl gelitten wäre / mir Reden * i , Z9r
schertzeke / un d ftagte? Wiees doch komme / daß er allbereit über zwey
Jahr so vielWeiba gehabt-/ und man noch zur Zeit keine Anzeigung
zu einem jungen Erbe » verspühren könnte / sie aber habe ihrem Herrn
schon drey Söhnegebohren ? Hat der König geantwortet : Er seye
noch jung / es werden sich mir der Zeit schon Erben zeigen - Sie aber
setzte mit Lachen noch eineSchertz -Rede darauf/ welche den König im
Hertzen verschmachte / gleichwölen hat ers nicht mercken lassen . Den
folgenden Morgen aber wurden diese drey Söhne und Gebrüder in
einenGarten gefordert / in diesem an unterschiedliche Ortgestellr / und
von einem Chan: enthäutet . Die Köpffe liesse der König irr einem
güldenen verdeckten Gesäß / in welchem sie den Reiß auf die Tafel zu
tragen pflegten / vor sich sitzen / unddie Kinder - Mukter herzuruffen /
erinnerte sie des gestrigen Gesprächs und Ausspöttlens / machete daS
Gefäß auf / und ziehet einen Kopss nach dem anderen heraus / und
spricht : Siehe ! das siynd die Kinder von fo fruchtbaren Eltern ; wie
der Mutter ums Hertz werde gewesen siyn / lajsi ichs einen sitzen leicht¬
lich erachten - wuerdessen / das Ausjpöttlen und das wenige Lachen/
wäre theuer genug bezahlt -

DasSpsreen / Spöttkn undAirslachen hakniemalm ^ m . lV .
gukgcchan . Wir wollen uns zu geistlichen Geschichten wenden.
Der KönigDavitz wohlwissentz / daß auch die gcöste und höchste Mo¬
narchen vor denen Augen GOttes ein gar geringes Ansehen haben /
und / je höher sie von GOtt erhöhet worden / je mehrer 6 e sich vor Jh -
me sollen erniedrigen ; dahero / da gedachter David die Archen aus
dem Haus Obededomaus den BergSion sührete / wollte er selbige
nicht nur allein versöhnlich begleiten / sondern / grösseren Respect des
Archen zu -erwrisin / legte er von sich [vineti Königlichen Purpur / und
an dessen Stelle zöge er an ein leinenes Ephod / welches bey uns soviel
seyn kan / als ein Chor- Rock von der sublilestmMateri / deren sich al¬
lein die Hohepriester bedieneten ; David nähme zugleich seine Harpf,
fen m die Hand / tobete GOtt mir Singen und hellem Schreyen / ja
so gar dantzte er vor der Archen mitallen Krafften . Da dieses die hosi
sarcige / groß - maulende Michoi ews dem Fenster ersehen / despexit z4 Reg .
eum in cor le soo : Hat sie ihn in ihrem Hertzen verachtet . » 6 .
Verschmachte sie heffrig / daß ihrKöniglicherEhegemahl seine Autho -
ritat nicht besser in Obacht nehme . -Dabero / als der David / nach ver -
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richter feiner Andacht / nachHaus kehrete / seine Wohnung zu feg .

Loäl 8c «. nen : Egrellä li-lichol . hlia SauI , in occursum David , ait : Quamglo -
t , ao . riosus fuit hodie Rex Israei , discooperiens fervorum

suorum , & nudatus est . quasi nudetur scurris : gie » <
ge Michol / vi « Tochter Saul / heraus / dem David /
remEhegmah ! / entgegen / und sprach» : Wie herrlich , st
heue der Lönig Israel geweftn / da er sich vor den Mäg¬
de » leiner Lnechke entdecket und encl. löset hat 1 Gleich ,
als wann einer von Venen Lotters ^ Buben sich « ndlö/
sete . Ware dann dieses nicht eine grosse Auöhönung / Verlachung/
Verspottung ?

Mein David / du wärest ja nicht völlig entblöset ? Keineswegs /
dann dardurch wäre das Volck geärgert worden . David hat nur
seinen Königlichen Purpur beyseits gelegt / die andere Kleider aber
anbehalten ; was antwortete aber der David seiner aushöhnenden
Michol ? Es hatte zwar billich diese Beschimpffung und höhnisch «
Auslachung dem David sollenin die Nasen rauchen / aber nein / dem
gerechtisten GOTT hat er die Straff überlassen : Antwortete sehr
venünfftig also : Vor dem Herren / der mich erwählet hat / an statt
deines Vatters / und an statt deines gantzen Hauses / und weilen
mich GÖtt zu einem Fürsten über sein Volck in Israel gestellet hat/
habe ich mich gedemüthiget / und will vor Ihme demühig seyn in mei,
nen Augen / rc .

Abrr wie ? Ist dann dieMichol wegen ihres Spöttlens von
GNTT nicht gestrafft worden ? Freylich ja / wer Missest an die ,

! ocl . l , 8cc , fern ? Wie dann ? Igitur Michol , filiae Saul , nonest natus filius usque
r * 3 > in diem mortis suae : Der tHfcfcol / einer Tochter des Sauls /

ist kein Lind gebohren / bis aufden Tag ihres Todes . Steh -
B . AmUros. litatis damnata , non edidit prolem regiam : tYUt der Unsiucht -
i . 4 . Epist , bgrkeit / sagt der {jeilige Ambrosius , ist dieMicho ! gestreiffr :

3 °’ Quod sterilitatis vitium DEUS illi hic in poenam irrisionis Davidis
r « nm in confirmavit : Also hostiret der hochgelehrte Uornel . Düsi Schund
» b S der Unfruchtbarkeit hat GOTT über sie verhänget / wei¬

len sie ihren Lönigltchen Ehemahl ausgelacht / und ansge,
höhnet har -

Also wtrd dieFrommkeit von denenWelt - Kindern ausgelacht ;
O wieviel David werden hin und her gefunden / welche GOtteiftns
dienen / embsig in die Kirchen gehen / andächtig und inbrünstig beten/
da finden sich gleich groß -rnaulende Michol ein / welche den andachtt,gcn
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gen David auslachen / und sagen werden : Schau ! schau ! der will
gewiß unserm HErrn und allen Heiligen die Füß abbeißenbotz lau-
ftnd ! wie itt der 0 ; fer / wie ist die Andacht / wie ist die Jnnbrunst bey
jhme so groß / er stellt sich ja / als wann er ein anderer PaphnutiuS
wäre : Aber gemach / mein Spöttler / meine Spöttlerin ! gemach /
erinnere dich / was der weise Mann dir in die Ohren schreyt : ka - k ^ i -z
tata luar derisor bus judicia : Den Spöttern stynd die Ged V. L9 .
richt bereit : Das ist / wie der Ehrwürdige Beda Liese Wort aus ,
teget : Parata eos expectant judicia damnationis : Das Gericht / ? e <J a cit.
( Urtheil ) der ewigen Verdammnuß wartet auf sie - Nehmt
euch rn acht ! „ Prov ,

Das Spdtten / Spottkn / Auslachen / thue nie ketn ^ uw . V .
gut . Rechte Spott - Vogel ftynd jene unerzogene Kinder zu
Bethel gewest . Dann als auf eine Zeit mein heiliger Ordens
Prophet Elisaus sich nacher Bethel begeben / des Willens / da -
jelbsten durch eine ernsthaffte Ermahnug die abgötterische Jnn-
wohner und Bürger aus ihrem Irrthum der Abgötterey zu brin¬
gen / zumahlen diese Ochsen - Köpff ein güldenes Kalb für ihren
GOTT angebettet ; als er nun nahend bey der Stadt ankäme /
da seynd zwey und vlertzig Spitz -Buben oder Spott - Vögel ih -
me entgegen gelösten / es kan seyn / daß sie diesen Geist - eiftri -
genMann mit Leim und Koth gemorsten / über das haben sie ihn
mit großem Gelächter / und mit hönischem Geschrey / einen Kahl-
oderGlatz - KopffgeneNNet : dicende calve , ascende calve ; Steige ^ kieg .
herauf , du Lahl - Ropff / steige herauf. Es seynd viel für - - 4 .
nehme Scripturisten der Meynung / daß diese Lotters - Buben
von ihren Eltern hierzu ftynd angestifftet worden . Lomelius halt
dafür / Elisaus ftye nicht von Natur / oder aus allzu hohen Al¬
ter / kahl - köpffig gewesen / sondern er habe einen geschornen Kopjf
gehabt / wie bey dieser Zeit die Mönch . Jndeme nun diese aus-
höncnde Buden geschryen : Ascende calve : Steige herauf /
du L> ahl - Lspsf ! rc . als wollten sie sagen : Astende in mon . Cwnct
tem nostrae uibis Bethel , aut etiam ascende in aerem , uti ascen - Comw . i *

«iit Magister tuus Elias : rapiat & auferat te malus aliquis genius > 4 . fteg .
in auras ut nobis desinas esse molestus , n ec * ° *, fni . ;1*

amplius nos ob cultum vituli aurei castiges & c . Qeelgc h - rauf " ^ " "auf den Berg unstrer SradrDerhel / steige m deo Lufft - idem ! « it,
2> r « rß / als wie dein Meister EU'as gestiegen ist . Der
döst Seist folk dich in dieLüffte führen / damit du kerne
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Ursachmchrhabest / « iisSberlästig zu stW / und uns / rv «F
ven Verehrung - es güldenen Latds J mit Worrei , nicke
Mehr straffest .

Aber wie / feynd dann diese muchwillige Spott -VZges von
GOTT / wegen ihres Ausspötttens / rc . nicht gestrafft worden5
Freylich ja ! wer jweiffeit an diesem ? Der Göttliche Text saget

4 . Reg i . weiters : Qui cum respexiffet , vidit eos , ÖC maledixit eis in nomi-
*4 . ne Domini : Da er sich umgesehen / und birst Spitz , Buben

« rsihen / hat er sie verflucht m dem l7 » amen des HErrn .
Das ist : Dieser heilige Prophet hat ihnen die Göttliche Räch
und Straff ängewunschen y und dieses hat er gethan aus ei«
nein gerechten Eyfer j dann wann die Diener und Propheten
GOTTES ausgelacht werden / wird GOTT sechsten aus¬
gelacht / wie der Englische Lehrer gar wohl vermercket. Nun / was

5 . Thom . wäre dann ihre Straff ? Egressi sunt duo ursi de saltu , & lacer , -
» . a . q . 108, verunt ex e is quadraginta duos pueros : Da si ^ Nd Zwe ? btUM -
a , I , a 44 mende groffeBären aus dem nechsten Wald heraus gcloffen /

und haben aus liefen zwe ? und vierzig kleine Bcrnhauterl
zerrissen .

O was Schimpfs / Spott / Aushönung / Auslachung / müs¬
sen die arme Geistliche von solchen Spott - Vögeln / Spitz - Bu¬
ben / Bernhautern / rc . nicht ausstehen ? Es darff sich ja bald
kein Geistlicher / kein Religiös , kein Mönch / auf der Gaffen mehr
sehen lassen / aushorcht / er werde von dergleichen Lotters -Buben
mit höllischem Gelächter wieder nach Haus gejagt : Aber nur Ge-
duit : Parata sunt derisoribus judicia : Die zeitlich -l und auch
ewige Straff wird solchen Sportlern nicht ausbleiben -
Ich gib die Prob .

Num . VI . In dem Jahr Tausend / Fünffhundert / und Ein und Achtzig/
an dem heiligen Fronleichnams - Tag / ist ein Weibsbild mir ihrem

vr , » . iib . Mann / Mutter und Magd / in die Kirchen des Heil . Severi kommen /
gleich als die Predig wäre / die Predig hat sie zwar angehört / aber

5 , E ' ' 4 * den Prediger / weiß nicht wasUrsach / darbey ausgelacht / nachvollmdter Predigt fangte der Pfarrer selbigen Orts bey dem Al¬
tar die Meß an / das Weib / aus Fürwitz / oder mehrers auS
Muthwillen / nimmt ihr Kind / welches sie bey sich hatte / nähe¬
re sich auch zu dem Altar / spöttelte bey sich selbsten / lachte über
die Ceremonien desPriesters / und sechN dmselbigen AuWbu ^
wäre die Göttliche Straff vorhanden / das spöttlende News -
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bild / in Gegenwart des Herrn Stadk - PsiegerS / fallt um / als
wann sie von einem Donnerstreich wäre gerroffen wo ^ den / das
Kind bleibt unverletzt / das 26eib aber liegt da ohne L <bene - Zei --
chen / wird zu der Kirchen hinaus geschleppt das B >uk schweiftet ihr
in grosser Menge aus der Nasen / aus den Ohren / und aus dem
Mund heraus / siehst zwar nicht gleich gestorben . Ihre Muttee
aber und ihre Magd Haben nachmalens bekennet / daß , ehe sie zu
dem Altar hmzu gangen / sie gesagt habe : Ich muß nähender hinzu
gehen / damit ich fehen kan / was oje >er Narr / den Priest - r bey dM
War vermeinend / macht ; keift das nicht : Lsrsrs iunc derisoribus
judicia - Das G§tkltchr Urtheil Venen Gss§tt ,ern schvn
bereitet .

JhrSpSttMögeN das Spotten / SpAtle « , SJuslafN , VII,
chen / hat memalen gut gethan . Ihr Philistäer / gelt -es ist
wahr , daß ihr euer Auslachen sehrtheuer HM bezahlen müssen / da¬
zumal / daihr den geschwächten Samson also hönisch habt ausge¬
lacht - Der Helden , müthigr und Löwen wüthige Samson wäre
einer solchen Starcke / dergleichen kein Menschjemalcn gehabt .
Dieser Samsonhat einen grimmigen wilden Löwen zerrissen / als
wieeinPolsier -Hündie / das ist ein Starck ! Samson hat tausend
Philistäer und wohl bewaffnete Männer / mit einem dürren Esels-
Kinndackerlegek / dasiftemStärcklSamsonhatdie grosseStadt-
Pforten zu Gatza aus dem Angel gchebt / und auf leinen Achs ' !» /
als ein kleines Ofen -Tbürl , auf einen Berg hinauf getragen / das
ist ein Stärck ! Samson hat Strick und Ketten / als einenZwirnS -
Faden voneinander geciffen / daöisteinStarckl undg ' eichmohlen
ist dieser so starcke und unüberwindliche Held liederlich von der
Dalilahimer dasLiechtgeführt worden ; DaIiIa / sage ich / diesever
dämmte HaußKatz dieser Satanische Lock . Vogest dieser Asmo ,
därsche Magnetsiein / dichr verdammte FiMAngel diese falsche , be - GmÄ .
trogene Fallorücken / Dalila / sag ich / hat den starrten He '.denSam ,
son in das äusserste Elend qestürßet / wie so ? Sehet ! derjenige / der
zuvor mit einem dürren Bain tausend Philistäer erlegt / izt von
diesem wilden Schlepiack erlegt worden ; Samson / der zuvor gan -
tze Pforrenauf ?einenAchseng kragen / istvondie 'erLicb kosendrn
Achseltrageeinüberwunden werden rc . Jaso weit ist dieBoßheit
der Dalila gestiegen / daß sie durch ihre angebokrne Listigkeitkt n
Samson seinm Feinden eingehändiget ., welche ihme dann beede
Augen ausgestochrn / da hat Samson ohne Augen gesehen / daß

Ggg gg keinem
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keinem Weibsbild leicht zu trauen seye » Unterdessen der armeGe -

. fangene ist endlichen durch grosse Verdienst / wieder beyGOttm
Gnaden kommen / wie viel Lchrer darvor hallen und glauben / siw

' remalen ihme mit den Haaren / in welchen seine unüberwindliche
Starcke bestünde / auch zugleich die Starcke wieder gewachsen .
Da nun die Philister m ihrem grossen Tempel / m welchem siedm
ab che ?liichen Abgott Dagvn vnchretsn / einen grossen Fest -Tag /
sder / besser zu sagen / Freß -Tag gehalten / haben sie den blinden
Samsenauchin diesen ihren Tempel hinein gesuhlt / und berge ,
stalten seiner gespottet und ausgelacht / daß ihnen die Maultt hat,
ren zerreißen möge » »

^ vm . O Gerechtigster GOttstvirst du dann dieses Auslachen / Aus /
spöttle « nicht straffen l Freylich ja ! wer zweiffelt daran : Dünn aus
diezes Lachen isi ein grosses Krachen erfolget , Samj'on aus Eingeb ,
ungGOtteS hac beede Haupr - Saulsn dieses grossenGebauöum,
fangen / dieselbe mit solchem Gewalt zu Boden gerissen / daß hier¬
durch / neben den vornehmsten Fürsten / drey tausend Personen v rr.
dem gemeinen Voick stynd zerquetscht und gelödkttworden ; Jetzt
gehl hin mit euerer Daliiaund lacht .

biium . Xi , O wie viel solche auslachende / aushönende Spöttler gibt es
in der Welt ? Diese sehen einen Buckelten / da Hc-O es / dieser
Mensch ist gewiß gut von Adel / dann er tragt sein Schloß aufdem
Rucken ; Dieser steheteinen Einäugigen / da heisst eö / dieser Mensch
ist gewiß sparh aufgestanden / inüeme er nichkmehr / als ein Fenster
in stimm Gebau hat aufgemacht . Dieser sicher einen Krummen/
da heisst es / dieser Mensch muß sehr reich seyn / dann woervorest
« em Haust vorbey gehet / da knapperer / und jagt / basHauß ist
auch meln / und das Hauß ist auch mein . Dieser siebet einen Blatt
termasrgten / da heist es / schaut / schaut / wasdiescrMensSfm eine
schöneMiniakur - Atbeit in seinem Gesicht hat / ober sein Datier
hat gewiß Erbsen aufseinem Angesicht ausgrdroschen rc . Allein wr
Spott - Böge ! / spöttlet nur brass / glaubt mir / die Göttliche
Straff wird gewiß nickt ausbleiben : Dann Parata sunt deriso¬
ribus judicia : Die GtraMB ^utizen rW wroer dle Gppkker schok
gezuckk .

Ihr
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Ihr Spsre - VögU dasSpHtten / Spörrlen / Auslachen

hat nrrmalen gut gethan : ( ^ is cx vobis arguet me de pec¬

cato ? wer ist aus eury / der Mich einer Günd bezüchtigen

kau i sagte ChlijKls zu denen boAaffrigen Jude » . Clmstus

wäre der UniclMdigste / Er wäre der ALerschönste aus den Men -

tchen - Kindeen ; Er wäre der Allervollkommneste ; Er wäre der

Allergäkigste : Qui pwftansi .it benefaciendo & sanando omnes op - Aä , 10 , 3 t ,

pressos k diabolo : Er ist herum gegangen / hat allen Guts

gethan , und gesund gemacht diejenige / sovsn demTeuffel

übergewältiget waren -Und gleichwoleu ist dieser grosse Gutthch

ter verspottet , undausgeiachtworden . Ein solcher Spott - Vogel

ware Ptlarus der Land - Pfleger und ungerechte Richter , welcher

dem liedwertdisten Hey !and , an statt eines Purpur - Mantels , einen

alten abgeschabenen rothen ^ etzen um seine heiligeAchselv hat wersi

ftn lassen , und Ihn in jo ch m Auszug dem Volck hat vorgestellt

zu manniglichen Hohu , Svott , und Gelächter sagend : Eccc ! RexJ° * n . it .

vester 1 Sehet euer L§nig ! Allein die Juden haben diesen Spott I4 ‘

tbeuergnug zahlen müssen / sintemalen die Stadt Jerusalem als »

jämmerlich ilt zerstöret worden , daß kein Srein auf dem andern
verblieben »

Cm solcher Spott -Vogel wäre ebenfalls gewestderJüdischeNum . X ! .

KönigHerodes Anlipas , welcher eine absonderliche grosse Freud

gezeigt , als Christus von Pilato zu rhme geschickt worden , allein

seine Freud wäre gegründet auf seinen Vorwitz , weilen er vi - l

von den Wunder - Wercken Christi gehöret : Dahero sperabat Luc .i3 . « *

signum aliquod videre ab eo fieri : verhoffrte er ein seichen

von Ihme ZU sehen : Interrogabat autem » UM multis Sermoni - Soc | c ^
feus : Und er fragte Ihn mit vielen Worten : Was hat

dann Herodes gefragt 1 Nimirum an esset Messias , qualisnamSylreT . f ,

erat illius doctrina , quinam discipuli , cujusdam criminis erat , *8 - e *8 <1*

reus , ob quod accusabatur , qusnam esset ejus potestas , qua 4 , B '

tot miracula faciebat , quorum unum ipse maxime desiderabat vi¬

dere & c . Gefragt hat Herodes / ob er der Messias se ? e t

was Er für eine Lehr habe / wer stine Jünger sey N /

warumen Er sey « angeklagt worden / was er dann für

einen Gewalt / durch welchen Er ß viel Wanber hae be¬

gangen / aus welchen er auch eines zu sehen verlangte .

Ggg zg x 2siR
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Andere Lehrer halten darvor / HerodeS - habe EhriffumgesragU
ob Er dann derjenige seye / welcher Lazarum von Todten habe er¬
weckt ? Ob Er derjenige seye / der da aus der Hochzeit zu Cana
Wasser in Wein hat verwandlet ? Allein alle diese Fragen be ,
antwortete der sanfftmütigste I E S U S mit Stillschweigen /
woraus der boßhaffte / schalckdaffre / und lasterhaffte König g<-
urtheilt / Christus seye ein alberer Simpel / der Verstand seve
jhme verrückt rc . Dahero hak er Ihm ein Narren - Kleid von weist
ser Lcinwad lassen anlegen / in welchem er Ihn ausgelacht und
verspott . O Herodes lache nicht / seye versichert / daß die¬
ses Kleid mit der Zeit dich wird zu schänden machen / als wie das -
Kleid Rudo phi den Böhmischen . König Qttocarum zuschandm
gemacht hat l

H XIB . Als Rudolpus / Grafvon Habspurg / des Durchlauchtigsten '
Ethkaus von Ocsterrich U ; hcbermoch an der Königl . HcsstaltOt -
toca . i / Königs in Böheimb / die Stelle eines ObrWn Hofmeisters
ve waltcke / hat er dieser seiner Beambtung wohl durch treu embsie
ge Verwaltung / nicht aber durch die Kleider - Pracht / ihme ein An¬
sehen machen wollen . . Dadero er gemeiniglich in einergargermgew
grauen Kleidung sich eingrfundcn ; also / daßOttorarus ihn nicht
seil n darinnen verlachte - Das Blättern aber wendete sich um /
und wurde Rudolphus zu einem Römischen Kayser erkieftm mustt
derew g . n Ottocarus von seinem gewesenen Obrist - Hofmeissee /
nunmehr aber Römischen Kanser das Lehen kniend empsangen .Ee
wollte lang nicht daran ^ en ' jlchen aber wurde er darzu gezwungen /

. mir diesem Beding / dasser solches Lehen in einem Grzelt nehmete /
darinnen niemand / als der Kar -ser / er / drr Ortocarus / und der Kaye -
serlicheHos- Marschall wäre : Jmmitkeft liesse sich derMyserver -

Lcl-.emsni , ^ uten - Okrocgrus griseam meam vestem saepe derisit at gti / ea -
inTribun - -mea ve ^ is eum hodi ^ deridebit . OttScarUS hatofsimeiNgMM
( on , 5 » , es Lind verlachet / aber heue wird mein grauesRleid den -

Ottscarumauskacheu . . Sintemale .n d rKayser in dem schlech¬
ten grauen Kleid auf dem Thron fasse / Ottocarus aber m ei¬
nem Königlichen Pracht vor ihme kniete / vermeinend zwar von
niemanden beobachtet zwwei den / aberdasGczeltwarealsoeinge -
ricktet / daß es in einemAugenblickvoneinander ssele/ undOttocaruS

. von allen Hof Herren / ja von beyden / deöKaOrs und feinem eige -
^ M .
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mnHegs - Heer / vor dem Kayftr kniend gesehen worden / da hat
sich Ottocarus wohl von He ; tzen geschamet ; sehet / das Kleid Kay -
ftrö Rudolphi hat ihn zu Schanden gemacht. .

Also / mein Hecodes / stye versichert / daß dieses Kleid / welches
du für ein Narren -KW haltest / dich vor der Welt zu Schanden
mache i wie es dann auch geschehen «. Dann als dieser Herodes in 6 - us » » ,
dem siebenden Jahr seiner Regierung / zu Cäsareu über alle Massen
kLchiche Schauspiel an einem gewissenFreuden -Fest angestellet hat Ci 6 . ’ * 'p
er das Theatrum oder Spiel - Bühne mit einemSilder - Stuck /.
daraus vieSonnen -Strahlen dermassen spielten daß man vor lau¬
ter Glantz ihn nicht konnte anschauen / betretten / und allda / in Ge¬
genwart der TvrischenundSidonischen Abgesandten / angefangen
zureden / und zwar mit solchem Nachdruck / daß seine Hof- Katzen /
ich will sagen / die HofsLchmeichler , in diese Wort hervor gebro¬
chen : Bei voces , & non hominis : Dieses ist keme menschliche / Aß . ts . ax ,'
ßnbtmeine Göttliche Stimm / worauserein eitles Wohlge¬
fallen geschöpfft / und sich übe , maff'ger Weise erhebt . Allein GOtt
wolltediesen Hoffartdämpffen ; dann dieseibige Stund wurde er Joscph .1. 9 ,
von einem unleidentlichen Grimmen angestoffen / also - daß man ihn
von der Schau -Bühne muste hinweg - tragen / er aber wurde von
denWürmern verzehrt / issalso armseelig gestorben .

O wie viel solche Spott -Vögel gibt es in der Welt / welche N , XIII .
sogar GOtt selbstennicht verschonen / GOTT selbften auslachen /
GOtt selbl̂ en / alsozwsagen / für einen Simpel haiten : wie osst hört
man nicht : GOtt ist ein guter Mann / erlaßt mit sich schon hand¬
ln / der Trüffel ist nicht sö schwartz / wie man ihn mahlt / dieHöll
ist auch rncht so heiß / wie . man sie macht . Alle Cameraden 1 lasst
uns eins wagen / esistum ein einiges Klopfferl auf die Brust zu
thun / so ist der Handel wieder gut : . O gerechtister GOtt ! wirst du
dann solche Herodes - Diener / welche dich verachten und verlachen /
nicht nach aller Scharffe straffen ? wer zweiffclt daran ? Dann Abo • p , ° ^' r •
minatio Domini est omnis illusor : Em Greuel vordem HEttN
ist der Spöerler / Auslacher rc . Wer zwsiffelt daran ? Dann ,
parata sunt derisoribus judicia : ! ) ^ (ggncbwUrt & eil ist widLk GaIat , ®*7 *
die Spötter schon fertig.

SS 3 Man «
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79® Die « tn und fßnffjtgff e predig /
Wann die Göttliche Heil . Schufst van Utm Besehen re -

det / gebrauchet sie sich gemeiniglich dieses Worts Vexatio . vexireir
oder voppen / und voppen ist auch so viel / uls plagen / beunruhi¬
gen / quälen . Also klagete jenes Cananaiiche Weiblria : Filia
rnea male ä daemonio vexatur : kleine Tochter wird von dem
Trüffel sehr geplaget / das ist / gequälet / vexirct . Also auch je¬
ner » wer Gegend deren Geraseneren sagt und schreibt dieEi»ange <
lische Feder Ma . ci : A daemonibus vexabatur : Er wurde von de¬
nen Trüffeln vexirt / geplagt gequälek . In diesem Hesesienen
aber wollen wir betrachten / ttne er dann jene geplagec worden ?
Marcus schreibt / und beschreibt diesen Besessenen also vo -
micilium habebat in monumencis , & neque catenis jam quisquana

poterat eum ligare ; quoniam saepe compedibus & catenis vinäus ,

dirupistet catenas , & compedes comminuisset , iSc nemo poterat eum

domare . Et femper die ac nocte in monumentis , & in montibus

erat clamans , & concidens se lapidibus . & c . In den Trabern
wäre seine Wohnung / und niemand kunnee cha nmLetten
binden ; dieweilen er offeermaks mit Lefstin und Betten ge/
bunden wäre / er aber allezeit die Letten zerrissen / und die
Kesselzu Stucken zerschlagen hat / und niemand kunnee ihn
zwingen ; Tagundv 7 achrwareer in den Gräbern und auf
den Bergen / schrie und ruffte / und schlug « sich sechsten mit
Steinern , rc.

Dieses Ware ja eine grausame Vcxatl' on ? eine grausame
Plag ' eine unerhörte Qual ? Allein jetzt sage ich also : wann der
höllische Satan solchen Gelpaß undVexalion treibet mit einem
Menschen / in welchem er die Seel nicht plagen kan / ja welchen er
doch einmal gezwungener wieder verlassen muß ; was wird er
nicht für ein Gespött / und verspottende Grausamkeit an jener
Seelen verüben / welche ihme durch Göttliches Urtheil auf eisig
wird übergeben werden ? in illo igne , sagt der gelehrte Thomas
le Liane , cachinnis daemonum aeternis objicientur , & cum ac « tt -
misdoloribus fine morte interibunt amissis divitiis suis , deliciis cC

honoribus : ’Jn demftlbigen Feuer werden ste von den hölli¬schen Geistern mit ewigem Gelächter geplagt und vepirt
werden / und also in denen schärpffrsten Schmer yen « ach
verlohrnen Reichthum / Wollust und Ehreü ohne Ende
zu Grund gehen . Damit
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'^ Damitdu dann nicht unter die Spott - Böge ! gezehlet / mb N > ^
mit diesen von den höllischen Geistern in jener Welt erschröcklich
gerupfft / und von diesen auf dem brenn - heiffen Hüllen - Feuer
und Glut gebraten werdrst / so rathe ich dir treuhertzig / erinnere
dich ostt der Wort des Heil . Anselmi , mit welchen er dichermah - ^
riet : ( terte frater nonriciettiki , uc in 6ns ri5üs tu rideas , fed fimu - var derisi*
latrisum , utte irrideat : Gewiß MLM lieber Bruder / der höl -eLstäaa .
listhe Versucher lachet dich mche an / aufsaß du zuletzt in
deinem Todtbctt lachest / sondern er hae ein heuchlendes und
zugleich anrertzrndes Lachen / damit er dich auf ewigver -e
lache . Sondern erwähle vielmehr mit allen Frommen / ein
stcmmes / ein einfältiges / ein GOTT wohlgefälliges Leben zu

füh . en / lache niemand aus / verspäte niemand / damit du
in jener Welr Mach badest in der stäken Anschauung

des Göttlichen Angesichts dich ewig zu
erfreuen . Amen .

Die
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